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316 .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .
- -

Mittwoch , den 18 . November 1840 .

Literarische Anzeigen .
( 4645 . 1 ) Karlsruhe .

X6US8168 s r von 802 (Droksnk .)
Master Humphrex's

Ir Band .
Mit 5 Federzeichnungen nach Cattermole und Browne , dem Porträt Dickens und einer

biographischen Skizze .
Preis 2 fl . 15 kr.

Leipzig , Verlag von I . I . Weber .
Leb " Vorrätig bei

Creuzbauer und Noldeke in Karlsruhe .
( 4480 . 1 ) Altona .

An
das gebildete Publikum Deutschlands ,

namentlich

an Staatsbeamte , Geistliche , Advokaten ,
Kaufleute , Gutsbesitzer , Stänbemitglie - er ,

Mediziner u. s. w .
Vor einigen Jahren begann die Herausgabe eines Werkes , das schon durch die Namen der Herren Redakteure

( C . v . Rotteck und C . Welcker ) und die der Mitarbeiter , die Aufmerksamkeit des deutschen Volks lebhaft erregte . Es
war dies das

Staatslexikon ,
. oder

Emvclozmdie sämmtlicher Staats ^
Wissenschaften ,

herausgegeben
von

C . v . Rotteck und E . Welcker .
wovon jetzt 9 Bände vollendet sind , und welches von der Kritik als ein klassisches und wahrhaft deutsches
Nati 0 nalwerk anerkannt worden ist .

Männer wie Heinr . Zsch 0 kke , M i t t e r m a i e r , Bülau , Jordan , v . Wächter , Pfizer , Fr . List ,
Mohl , v . Rotteck n . s. w . haben ihre Thätigkeit diesem Werke gewidmet , das nur mit Originalbeitrügcn der
berühmtesten Publizisten Deutschlands geschmückt ist.

Die Verlagshandlung gibt jetzt Gelegenheit , sich in den Besitz dieses Werkes auf eine erleichternde Weise zu setzen
indem sie jetzt

eilt zweites Abonnemeut
eröffnet hat .

Die Bedingungen sind sehr billig :
а) Jedes Heft von 10 Bogen in gr . 8 . geh . kostet nur 5 4 kr .
б ) Alle 14 Tage wird regelmäßig im Heft ausgegeben .

Das erste Heft ist versandt und sämmtliche solide Buchliandlungen in Deutschland , Oesterreich , Ungarn , Rußland ,
Schweden , Dänemark sind in den Stand gesetzt , das Staatslerikon zu obigem Preise zu liefern .

Altona , im Oktober 1840 .
Joh . Fr . Hammerich .

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt sich

A . Bielefeld ( früher Groos '
sche Buchhandlung )

in Karlsruhe .

Anzeige .
( 4271 .6 ) Mannheim , bei Heinrich Hofs :

Der Wanderer am Rhein .
Ein Volkskalender

ans das Jahr 1841 .
Dritter Jahrgang .

Herarisgegeben von «Heinrich Rebau.
Preis 12 kr.

Dieser schöne Kalender , mit 3 Lithographien geziert , zeichnet sich durch Ausstattung
und gediegenen Inhalt vor allen andern rühmlich aus , und ist für das , was er bietet ,
der billigste . Wiederverkäufer , welche den Kalender in Menge beziehen , genießen bedeu -
tdnde Vortheile .

s4604 .3j Nr . 1366 . Meersburg . ( Meinver¬
steigerung . ) Bis Donnerstag , den 3 . Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr , werden im herrschaftlichen Kieferei '
gebände dahier wieder verschiedene Sorten reingehaltener
und vorzüglicher Weine von de» Jahrgängen

1834 , 1837 , 1838 und 1839
einem öffentlichen Verkaufe ansgesetzt ; wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Meersburg , den 10 . Nov . 1840 .
Größt ) , bad . Domänenverwaltung .

P e ch e r .
>4440 .3j Karlsruhe .

Reisegelegenheit nach Mann -
! heim und von Mannheim nach

^-Karlsruhe .
Vom Sonntag , den 8 . November dieses Jahres an , geht

täglich Morgens um 8 Uhr ein bequemer Reisewagen von
hier nach Mannheim ; derselbe kehrt jedesmal den andern
Tag hieher nach Karlsruhe zurück ; er fährt ebenfalls Mor¬
gens nm 8 Uhr täglich in Mannheim ab .

Die Anmeldung der Passagiere geschieht zu Karls¬
ruhe im Gasthof zum Waldhorn , zu Mannheim im
Gasthof zum König von Portugal . Der Preis ist 2 st.
12 kr.

Kutscher Wilhelm Schmidt und Kons .
>4486 .3j Karlsruhe . ( Gärtner -

'g e s u ch.) Ein geschickter , mit guten Zeug¬
nissen versehener Gärtner melde sich Karls¬
straße Nr . 26 .

( 4517 .2j Karlsruhe . ( Buchbin -
e r l e h r l i n g s g e su ch .) Bei einem ersah -

reuen Buchbinder in einer Amtsstadt des Mit¬
telrheinkreises kann ein junger Mensch von guter

Erziehung unter annehmbaren Bedingungen sogleich in die
Lehre treten . Wo ? sagt das Kontor der Karlsr . Zeitung .

s4465 .3j Karlsruhe . ( Kommis¬
gesuch . ) In ein mit Detail verbundenes
Fabrikgeschäft im badischen Oberland wird ein
angehender Kommis gesucht , der seine Lehre iw

einem Spezereigeschäst bestanden .hat und sich durch Zeug¬
nisse über Kenntnisse und Solidität answeisen kann . Lust -
tragende wollen sich binnen Kurzem unter Angabe der Num¬
mer dieser Anzeige an das Kontor der Karlsruher Zeitung
wenden , welche Näheres mittheilen wird .

(4596 . 2) Karlsruhe . (Lehr -
lingsgesu ch .) In einem frequen¬
ten Waarengeschäfte kann ein Lehr¬

ling , israelitischer Konfession , sogleich Auf¬
nahme finden . Nähere Mittheilnng ertheilt
das Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 4266,j Karlsruhe . ( Logis zu
vermiethe n .) In dem nenerbauten Hause
lange Straße Nr . 181 ist der dritte Stock , be¬
stehend in sechs inein,indergehenden heizbaren

Zimmern , nebst Aikof , Mansardenzimmer , Waschküche , Keller ,
Holzremise und Antheil am Speicher , sogleich oder auf den
23 . Januar k. I . zu vermiethen .

( 4610 .2j Ettlingen .
( Gasthose m pfehlung .)
Ich gebe mir die Ehre , hier¬
mit bekannt zu machen , daß
ich den hiesigen Gasthof

, ,zur goldenen Traube "

käuflich an mich gebracht

>4624 . 1j Nr . 18,874 . Baden . ( Ausgefnnde -
» er Leichna m . ) Gestern ist in der Oosbach zwischen
Oos und Sandweier der Leichnam eines neugebornen Kna¬
ben gefunden worden . Derselbe zeigt schon Spuren von
Fänlniß und mag 8 bis 14 Tage im Wasser gelegen
habe » .

Da hier gegründeter Verdacht eines Verbrechens vor¬
liegt , so fordern wir das Publikum auf , etwaige Notizen
über die Mutter des Kindes zu unserer Kenntniß zu brinaen .

Baden , den 12 . Nov . 1840 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

B i l h a r z.
s4125 .3) Nr . 26,768 . Mannheim . ( Anffor -

deru n g , ) Jakob Maier von hier , welcher schon über
30 Jahre von hier abwesend ist, ohne Nachricht von sich
hierher gegeben zu haben , oder dessen Leibeserben werden
aufgefordert , sich binnen

12 Monaten
zur Empfangnahme seines in 1750 fl . bestehenden Vermögens

zy melden , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt , und
das Vermögen der Staatsgüterverwaltung , welche sich darum
gemeldet hat , in fürsorglichen Besitz gegeben werden würde .

Mannheim , den 6 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vilt . S ch e cks

( 4601 .3j Leopolds Hafen . ( Stein -
o h l e n . ) Ich mache hiermit die ergebene

Anzeige , daß wieder frische ruhrer Steinkohlen
MM?

angenommen sind , und daß ich immer¬
während ein vollständiges Lager von

ruhrer Schmiedekohlen ,
- Stückkohlen ,
- Fettschrotkohlen , welche tur Fabriken und Ofen -

Lrand sehr zweckmäßig sind ' und
saarer Stückkohlen

besitze und zu den billigsten Preisen verkaufe .
Bürgermeister Ulri c i .

babe . In den Stand gesetzt , den Bedürfnissen meiner ver -
ehrlichen Gäste zur Zufriedenheit zu entsprechen , wird es
mein eifrigstes Bestreben sehn , durch Reinlichkeit , gute ,
schnelle und billige Bedienung das Zutrauen meiner Gönner
zu erwerben .

Ettlingen , den 13 . Nov . 1840 .
Franz Rummel .

>4564 . 3j Karlsruhe . ( Ka pital -
tz e s u ch.) Es sucht Jemand gegen hinlängliche
Versicherung 12 bis 14,000 fl . aufzunehmen ;
wer ? sagt das Kontor der Karlsr . Zeitung ?

s4515 .2j Karlsruhe . ( Pferde zu
verkaufen .) Zwei große , brauchbare Pferee
stehen für den firen Preis von 200 fl . zu ver -

Dieselben sind jeden Tag zwischen 1t
und 12 Uhr in der Hirschstraße , dem Garten der Frau
Gräfin Langenstein gegenüber , einzusehen .

x-fM ' >4597 . 2j Karlsrühe . ( Chaisen -
verkauf . ) Es ist eine zweispännige Chaise

älterer Bauart , aber vorzüglich erhalten ,
Spritzleder , Vordach und Koffer , zu ver¬

kaufen ; nähere Auskunft gibt Kanzleidiener Münch , Lin -
kenheimerthorstraße Nr . 7 .

>4614 .2j Hilsbach , Amts Eppingen .
( B ä u in e v e r k a u f . ) Meinen Entschluß ,
diese » Herbst alle Bäume , veredelte sowohl
als Wildlinge , aus der Baumschule meines

seligen Mannes zu verkaufen , bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Louise Gebhard , Pfarrwittwe .
( 4657 . 2) Pachtantrag .

Pyrmont .
Die Spielbank und die Restauration die¬

ses Bades soll in Pacht vergeben werden .
Hierzu Lusttragende können die nähern Be¬
dingungen auch durch Ernst Emil H off¬
mann in Darmstadt erfahren .

>4504 .3) Baden . ( Verkauf
oder Verpachtung einer Villa .)
Freiherr von Wechmar hier dürfte
sowohl wegen persönlichen , als auch

Familienverhältnissen wahrscheinlich in den
'
Fall kommen ,



4)

seine» hiesigen Wohnsitz mit einem andern )u tauschen .
Grund zum Willensentschluß, seine vor wenigen Jahren

ganz neu erbaute, am Eingänge von Baden , gegen Oos
liegende, von einem Garten nmgebene Villa, entweder käuf¬
lich oder auf ein und mehrere Jahre und in diesem Falle
je nach Verlangen mit oder ohne Meubles und Geräthschaf-
en verpachtend abzugeben .

Die Villa enthält :
1) Ein solides, massiv von Stein erbautes Wohngebäude,

worin dreizehn schöne, nach neuestem Geschmack tape-
zirte Zimmer, meistens mit Parquetboden belegt, eine
Küche, zwei Dachkammern, ein geräumiger Speicher
und im Erdgeschoß ein durchaus gewölbter Keller mit
Steinplatten sich befinden .

Das Dach auf dem Gebäude besteht in der Mitte
aus einer Schieserdecke , ist auf seinen vier platten
Seiten mit Asphalt belegt und mit Gallerten durch¬
aus umgeben.

2) Zwei Seitengebäude mit Kollonnaden und zwei Hin¬
tergebäude.

In demselben find vier Domestiquenzimmer, eine
Küche , eine Waschküche, nebst Backofen, Stallungen
für sechs Pferde in sehr breiten Ständen und eine
Sattelkammer, Remisen zu vier Wägen , durchaus ge¬
plattet, und Remise zu ca . 20 Klafter Holz.

Angebaut sind Schwein - und Hühnerstall und aus
jedem Gebäude erhebt sich ein gedielter Speicher.

3) Ein mit Steinpfosten und Stacheten eingefaßtes Ge-
müsgärtchen, an welches ein langes Berceau mit Reben
fich schließt .
Ein Terrain von drei Morgen , theils englische Garten¬
anlage mit einem Bassin, worin mehrereSorten Fische
athmen, theils Wiesen- , Kartossel- und Krautfeld.

Auf der ganzen Fläche prangen 400 Obstbäume
aller Sorten tn schönen Alleen.

Das Ganze schließt ein Dielenbuchenhaag mit
drei großen Flügelthoren ein , deren steinerne Pfeiler
oben eiserne Latcrnenkörbe schmücken.

Bedingungen sowohl in Bezug auf Verkauf als auch ans
Verpachtung können bei Unterzeichnetem eingesehen werden
und auswärtige Liebhaber erhalten solche auf portofreie
Briefe .

Baden , den 18 . Okt . 1840 .
Aus speziellem Auftrag.

Kirchmaher ,
Theilungskommiffär.

(4659.2) Konstanz .
(Wirthschaflsverkauf
oder Verpachtung . )
Die im Paradies , ausserhalb
der Stadt Konstanz gelegene

HWirthschaft , genannt zum"
„ Gütle"

, aus einem zwei¬
stöckigen Wirthschaftsgebäude, Scheuer, Stallung, Wagen¬
remise, heizbare Kegelbahn und 3 Jauchert großem , sehr
schön angelegtem Wirthsäiafts - , Gemüse- und Obstgarten
bestehend, kann mit der vollständigen Geschäftseinrichtung
auf mehrere Jahre in Pacht genommen oder als Eigenthum
gekauft werden .

Pacht- oder Kaufliebhaber wollen sich der Bedingniffe
wegen in frankirten Briefen oder persönlich an de » Ver¬
gaser Joseph Eglau in Konstanz wenden . In dem einen
wie rn dem andern Falle kann diese Wirthschast sogleich an -
getretdn werden .

(4667.3) Nr. 7514 . Karlsruhe . (Haus -
Verkauf . ) Das zur Verlaffenschaftsmaffe des
verstorbenen großherzoglichen Kapitäns ä In suite ,
Ĥerrn Franz Fuchs gehörige zweistöckige Wohn¬

haus Nr. 44 der Herrenstraße , mit Seiten- , Hintergebäude
und Garten, neben Oberrevisor Fritz nnd Küblermeister
Guckelberger , wird bis >

Montag , den 23 . d . M-,
früh S Uhr ,

im Hause selbst öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe, den i6 . >Nov . 1840 .

Gioßh . bad. Amtsrevisorat.
C. Kerl er . >

vckt. Dümas ,
Theilungskommiffär.

( 4655 .3) Karlsruhe . ( Requisitenverstei -
- erungbetr . ) Die nachstehenden Requisiten, als :

S1 Futterwannen,
45 Futtersiebe,
4 Strohstühle,

163 Streugabeln ,
4 Dungwägen , sodann

eine Parthie unbrauchbarer alter Bettladentheile ,
« erden Donnerstag , de » 26 . d . M., Vormittags S Uhr,
in dem Kasernenrequisitenmagazin vor dem Rüppurrerthor
dahier öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß die Stallreqnisiten meistens
noch neu und zum Theil wenig gebraucht worden sind.

Karlsruhe , den 15 . Nov . 1840 .
Großh. bad . Kasernenverwaltung.

Jäger .
(4628. 1) Nr. 922 . Donau eschingen . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus großh . Domänenwaldungen des
Forstbezirks Bonndorf werden durch Bezirksförster Rauch
folgende Holzsortimente öffentlicher Versteigerung ansgesetzt
und zwar :

I . Schutzrevier Rohrhof,
Montag , den 23 . November d. I .,

die in den Distrikten Höllhalde, Dachsbaugrabe» , Schweig¬
hof, Schloßhalde, Langenstein , Rombach , Höllgraben, Buch¬
steig , Mühlenhalde, Haffla, Kreutzhalde rc . aufbereiteten
Hölzer, bestehend in

93 tannenen Baustämmen,
14 fohrenen -
24 tannenen Sägklötzen,
12 fohrenen -

1055 tannenen Baumpfählen ,
4965 - Rebpfählen,
4250 - Bohnenstecken und

290 Klafter tannenem Brennholze ;
Dienstag , den 24 . November d. I .,

in den Distrikten Welschberg , Dobeläcker und Grimmel :
37 tannene Baustämme,
19 buchene Nutzholzstämme,

433 tannene Sägklötze,
140 Klafter Brennholz nnd

mehrere Loose Reisholz .
H. Schutzrevier Grafenhause»,

Mittwoch, den 25 . November d . I .,
in den Distrikten Stierbesetze, Seebruckenwald und Blumoos :

51 tannene Baustämme und
7 - Sägklötze.

III . Schutzrevier Bonndors,
Donnerstag , den 26 . November d . I .,

die aufbereiteten Holzer in den Distrikten Reibehalde, Walk¬
halde, Langhalde, Kohlhalde, Dachsbauhalde, Gagglerweg ,
Hochreuthehalde , Glasermoos rc ., bestehend in

268 Klafter tannenem Brennholze ;
Freitag , den 17. November d. I .,

im Schlag Dachsbauhalde :
17 tannene Baustämme,
37 buchene Nutzyolzstämme,

139 tannene Sägklötze,
27hl, Klafter buchenes Scheiterholz,
12 '/ . - - Prügelholz ,' 56 - tannenes Scheiterholz,
15 '/ . - - Prügelholz und

mehrere Loose Reisholz .
Die Steigerungslustigen werden mit deni Bemerkenhierzu

eingeladen, daß die Zusammenkunft jeweils 8 llhr und zwar :
den ersten Tag bei der Steinbrücke in Roggenbach,. zweiten - im Distrikt Welschberg ,
- dritten - aus dem Stierbesetze,
- vierten - bei der Steinafäge und
- fünften - im Distr. Dachsbanhalde bei Sommerau

slattfinden.
Donaueschingen, den 16 . Nov . 1840 .

Großh. bad . Forstamt.
v. Kleiser .

j4467.3j Nr . 18,209 . Baden . ( Vergebung
des S o m m e r t h e a t e r s in Baden . ) In Gemäs -
heit höherer Weisung soll das hiesige Theater für die Bad¬
zeit 1841 , d. i . vom Anfang Juni bis Mitte Oktober , an
einen Theaterunterneymervergeben werden , welcher mit einer
vollkommen gut eingerichteten Garderobe, so wie mit sämnik-
lichem , Bedarf an Literatur und Musikalien versehen sevn
muß ; dagegen ausser der unentgeltlichenBenutzung des Thea¬
terlokals einen baaren Zuschuß von 1500 fl . aus der Bad¬
kaffe zu erwarten hat. .

Während wir nun dieses veröffentlichen , fordern wir die
etwaigen Bewerber auf , sich binnen einer Frist von

sechs Wochen
hierorts anzumelden, und dabei insbesondere die Mitglieder
ihrer Gesellschaft unter Angabe des Rollenfaches eines jeden
Einzelnen namhaft zu machen , so wie überhaupt die ihnen
bezüglich ans dieses Unternehmen zu Gebot stehenden Mittel
möglichst genau anzugeben und » achzuweisen .

Baden , den 2 . Nov . 1840 .
Großh. bad. Bezirksamt.
Badanstaltenkommissio».

v . Theobald .
(4658 .3) Nr . 27,873 . Rastatt . ( Schulden ,

l i q u i d a c i o n . ) lieber die Erbschaft des im Monat April
d . I . im Gasthaus zu den Dreikönigen dahier verstorbenen
Fremden, hier bekannt unter dem Namen Dr . Moser , nach
eingezogenen Erkundigungen aber wahrscheinlich niemand
anderes, als der im Jahr 1824 von Vfulliiigen , kön . Würt¬
temberg. Oberamts Reutlingen , heimlich entwichene Karl
Heller aus Mösingen, kön . württemb. Oberamts Rothen¬
burg — wird Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsversahren auf

Mittwoch , den 23 . Dez . d . I -,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen, solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagsahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, und sollen in Bezug auf Er¬
nennung des Mafsepflegers und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Rastatt, den 7 . Nov . 1840 .
Großh. bad . Oberamt.

Beck.
(4583 .3) Nr . 12,191 . Borberg . ( Schulden -

liquidation . ) lieber das Vermögen des Christoph
Veis mann von Unterschupf haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag , den 3 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat sol¬
chen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden, die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
auzutreien.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepftegsr und ein Gläudigeraus -
schuß ernannt, und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden

Borberg , den 30 . September 1840 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Ne ff .
vckt . Haas .

s4228 . 3j Nr . 11,012 . Eppiugeu . (Schei d - Bries .)
Auf erhobene Ehescheidungsklage der Ehefrau des jung
Gottlieb Andreas Hagenbucher , Katharina Christin « gebvrne
Hagenbucher von Sulzfeld , gegen ihren Ehemann von da .
welher im Jahre 1832 nach Amerika ausgewandert ist,
wegen begangenen Ehebruchs und hierauf gepflogenen Un¬
tersuchung wird unter Ausschluß des Beklagten mit seiner
Verantwortung die klagende Ehefrau auf den Grund des
L. R . S . 230 » . des Ehcbandes mit diesem ihrem Ehe¬
manne für entbunden erklärt und der Beklagte in die Ko¬
sten verfällt .

Dieser Scheidbrief wird jedoch als nicht ergangen ange¬
sehen und ist wirkungslos , wenn nicht die Klägerin binnen
zwei Monaten bei dem zuständigen Pfarramte sich einfinden ,
den Beklagten gehörig vorrufen und die Schcidungserlaub-

niß in das Kirchenbuch eintragen lassen wird .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheidbrief von

Oberpolizeiwegen ausgefertigt und mit dem größern Ge¬
richtsinsiegel versehen worden .

Verordnet , Rastatt, den 22 . Sept. 1840 ,
bei 'm großherzoglich badischen Hofgcricht am Mittelrhein ,

v . Beust . (I, . 8 .) v . Stockho r n .
Aus großherzoglich badischer Hofgerichts-

verordnu .ng .
R a u r t e r .

Nr . 15,577 .
Dieser Scheidbrief wird statt der Verkündigung an den

Beklagten auf hohe hofgerichtliche Anordnung öffentlich be¬
kannt gemacht .

Eppiugeu, 20. Okt . 1840 .
Großh. bad . Bezirksamt,

R u t h .
(4630.3s Nr . 15,287 . Ettlinge .» . ( Erkenn t-

uiß u n d F a h n d u n g . ) In Untersuchungssachen gegenden Soldaten Valentin Becker von Reichenbach , wegen
Desertion , wird zu Recht erkannt :

„ es seh der Soldat Valentin Becker von Reichenbach,vom 4 . großherzoglichen Linieninfanterieregiment, da
er sich auf diesseitige Ediktalladung vom 22 . August
d . I ., Nr . 11,423 , bisher nicht sistirt hat, der Deser¬tion für schuldig zu erkennen , und unter Versällung
in die Kosten in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl.
zu vernrtheilen, die weitere persönliche Strafe aber
auf dessen Betreten gegen ihn vorzubehalten."

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht, auf diesen
Deserteur fahnden und im Betrctnngssalle denselben hierher
überliefern zu lassen .

Personbeschreibung
des Soldaten Valentin Becker .

Größe : 5 ' 4 ' ' 1 " ',
Körperbau : untersetzt ,
Gesichtsfarbe: frisch,
Augen : graue,
Haare : bräunlich ,
Olafe : murlere.

Ettlingen , den 10 . Nov . 1840 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Wund t.
(4575 .3) Nr . 15,826 . S ä ck i n g e n . (Aufforde¬

rung nnd Fahndun g .) Der Grenadier Baptist Matt
von Oberhof hat sich während seines Urlaubs von Haus
entfernt und ist dermal unerlaubt an unbekanntem Orte ab¬
wesend . Derselbe wird daher aufgefordert, innerhalb

6 Wochen
sich entweder hier oder bei seinem Kommando zu stellen und
üver sein bisheriges Ausbleiben zu verantworten, widrigenser als Deserteur erklärt und mit Vorbehalt seiner persön¬
lichen Bestrafung im Falle der Wiederbetrctung gegen ihn
nach den Landesgesetze » verfahren werden würde .

Auch werden die sämmtlichen Bezirks- und Lokalbehördenum Fahndung auf denselben ersucht.
Personbeschreibung .

Alter : 24 '/ , Jahre ,
Größe : 5 ' 9 ",
Körperbau : stark,
Gesichtsfarbe : gesund ,
Augen : grau,

. Haare : schwarz ,
Nase : spitz .

Säckingen , den 30 . Okt . 1840 .
Großh. bad . Bezirksamt.

v . Weinzierl .
(4594.3j Skr . 18,130 . Karlsruhe . ( Ausfor -deru n g . ) Die Stadt Karlsruhe beabsichtigt durch das

Ziehen der unterhalb der Kirche von Rüppurr gelegenen
herrschaftlichen Schließe auf eine » '/ , Zoll neubadiscbesMaaß so viel Wasser hierher in den hiesigen Landgraben
zu führen, als zur nothdürsllgen Bespeisung desselben nöthigist, ohne dieses Wasser wieder weiter unien in die Alb -uleiten.

Es werden daher in Gemäsheit der Mühlordnung' alle
diejenigen, welche als betheiligt erscheinen , und dieses sinddie im 8 - 1 der erwähnten Mühlenordnung bezeichneten In¬
teressenten , hiermit aufgefordert, ihre allenfallstgen Einwen¬
dungen dagegen, binnen

4 Wochen
hier vorzubringen , widrigenfalls sie damit ausgeschlossenwerden würden .

Karlsruhe, den 22 . Okt . 1840 .
Großh. bad . Lcmdamt .

v . Fischer .
(4599.3) Nr . 21,455 . Ettenheim . ( Auffor¬derung .) Am 23 . Okt . d . I . wurde Sebastian Glvknervon Wyhl in Kippenheim verhaftet, weil derselbe ein Stück

ungebleichte grobe, Leinwand von 15 Ellen Länge und etwas
über V. rel Ellen Breite unter verdächtigenden Umständen
zum Kaufe augeboten hat.

Sebastian Glorner konnte sich über 'den rechtlichen Er¬
werb nicht genügend ausweisen, weshalb mit aller Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen ist , daß derselbe diese Leinwand fich
auf diebische Weise zugeeignet hat.

Der etwaige Eigenthümer wird andurch aufgefordert, sich
entweder direkt oder durch seinen Ortsvorgesetzten binnen

4 Wochen
zu melden .

Ettenheim, den 10 . Nov . 1840 .
Großh.

' bad . Bezirksamt.
F i n g a d o .

(4409 .3 ) Emmendingen . ( E r b v o r l a d u n g .)Bei der Erbschaftstheilung der am 11 . Juli d. I . verlebten
Wittwe des schon früher gestorbenen Friedrich Strübin ,Anna Eva , geb . Lerch von Denzlingen , ist deren Tochter
Chrislina Strüb in , mit Bernhard Danzeisen ver¬
ehelicht , betheiligt, welche mit ihrem Ehemann im Jahr 1835
nach Nordamerika ausgewandert und deren Aufenthaltsort
unbekannt ist .

Dieselbe oder ihre Rechtsnehmer werden mit Frist von
drei Monaten

zur Erbschaftsverhandlung unter dem Anfügenöffentlich vor¬
geladen, daß hm Nichterscheinnngsfall,die Erbschaft lediglich
denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Emmendingen, de » 27 . Okt . 1840 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Der Dienstverweser.
R o t h m u n d.

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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